Enutahüßte-siemiandiber Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begrunden keinerlei Anſpruch aul Rückerſtattung 
des Bezugspreties. 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 62 


Berlin. Reichspräſtbent von Hindenburg hat dem Reichs⸗ 
tanzler Adolf Hitler zu ſeinem Geburtstage ſein Bild in ſil⸗ 
bernem Rahmen mit eigenhändigen herzlichen Glückwunſchſchrei⸗ 
zen durch Staatsſekretär Meißner übermitteln laſſen. 

® 


Am Donnerstag ſtehen Berlin und das ganze Reich im Zei⸗ 
‚ben von Hitlers Geburtstag. Die Reichsregierung und die ein⸗ 
zelnen Reichsminiſter, die Länderregierungen, die Fraktionen en 
Reich und Ländern, die Städle ulm. haben dem Reichs banzler 
in Telegrammen ihre Glückwünſche zum Ausdruck gebracht. — 
In Feſtarttkeln zeichnen die Neichsminiſter Hugenberg und 
Peebbels ſowie Alfred Roienberg die menſchlichen und ſtaaus⸗ 
muänniſchen Eigenſchaften des Reichskanzlers als des Führers 
des neuen Reiches. 


Berliner Blätter zum Geburtstag 
des Reichskanzlers 


Berlin. Ein Teil der Berliner Blätter nimmt in eigenen 
Artikeln zum Geburtstag des Reichskanzlers Adolf Hitler Stel⸗ 
lung. Die „Sreuzzeirung“ erklärt u. a. Der echte Bor 
litiker handelt letzten Endes nicht nach Plan und Programm, 
ſondern aus Eingebung und Leidenſchaft heraus. Darin iſt er 
Künſtler und es iſt kein Zujall, wenn wir aus dem Reichs⸗ 
kanzler Adolf Hitler wie auch bei anderen Großen der Staats- 
Junit eine jtarte Neigung zu künſtleriſcher Geſtaltung und Mit⸗ 
empfindung auch auf anderen Gebieten der Welt der Kunſt ber 
obachten. Damit iſt Entſcheidendes über des Reichskanzlers Ar⸗ 
beitsiweiie und den letzten Grund ſeines bisherigen politiſchen 
Erfolges geſagt. Wie der Künſtler erfaßt der Staatsmann 
ſenen Wertſtoff, den Menſchen und die Welt, nicht nur mit 
lühlem Betrachten und Ertennen, ſondern mit leidenſchaft⸗ 
chem ſeeliſchem Ergreifen. Dieſer Ton echteſter ſeeliſcher 
Beteiligung klingt nuch immer wieder aus den Reden des 
Känzlers unſeres erneuerten deutſchen Reiches. 

Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſagt: Zum 
erſten Male gedenke das deutſche Volk in ſeiner Gesamtheit an 
dietem Tage des Mannes, der mit Mut und Entihlofienheit das 
große Werk der nationalen Erneuerung in Angriff genommen 
bat. Es ist der brennende Wunſch aller im Herzen wirklich 


Waſhington. Präfident Nooſevelt gab bekannt. 
daß die amerikaniſche Regierung ihre Bemühungen zur 
künſtlichen Dol larſtützung aufgebe und feine 
weitere Goldausfuhr zu dieſem Zweck erlauben 
werde. Die Regierung werde vielmehr den Dollar ſich 
ſeine eigene Wertbaſis ſuchen laſſen. 

Staatsſekrketrä Woodin ſagte in feiner Erklärung 
zum Goldausfuhrverbot, daß die Vereinigten Staaten nun⸗ 
mehr auch offiziell vom Goldſtandard abge⸗ 
gangen leien, den fie inoffiziell ſchon ſeit ſechs 
Nonaten verlaſſen hätten. 


Kein Grund für wilde Inflationsgerüchte 
fin Waſbington. Wie in politiſchen Kreiſen erklärt wird, 
ld die wildeſten Inilationsgerüdte, die in den Vereinigten 
Staaten und auch im Auslande umlaufen, gänzlich unbes 
gründet, da Rooſevelt und Staatsſekretär Hull ja gerade 
dine internationale Stabiliſierung der Währungen — aller⸗ 
1.195 auf niedrigerer Goldbaſis — ſowie eine Stabiliſierung 
s Preisverhältniſſes für Rohſtoffe in den Vereinigten 
N aten entſprechend auf höherer Grundlage als bisher ans 
eben, Irgendwelche Maßnahmen zur Ausweitung der 
Währung ſind vor den Verhandlungen in Waſhington nicht 
„erwarten. Die verſchärfte Handhabung des Goldembar⸗ 
abs erfolgte offenſichtlich, um den politiſch gefärbten Gold⸗ 
ozügen der letzten Tage zu begegnen und um bei den Ber: 
Oendiungen in Waihington freie Hand zu haben. 
Erholung des Dollarkurſes 
5 Neuyorkl. Nach heftigen Kursrückgängen hat ſich 
et Dollar am Schluß der heutigen Vörſe erholt. Das 
"liche Pfund, das bei Beginn mit 3,55% gehandelt wurde 
im Verlauf auf 3,82 angezogen hatte, gab zum Schluß 
3,67 nach. Trotz dieſes Geminnes um 15 Punkte liegt 
2 Pfund allerdings auch heute noch weſentlich über dem 
zul tgen Schlußkurs von 3,51%. (Die Goldparität des 
undes beträgt 4,86 Dollar.) 


* 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Freitag, den 21. April 1933 


Ehrung Hitlers in Deutſchland 


Der Reihspräfident gratuliert — Begeiſterung 
im ganzen Sand — Die Stimmung der Preſſe 


treuen Deutſchen, daß die Wende im verſönlichen Schickſal Adolf 
Hitlers zugleich die glück⸗ und dauerhafte Schickſalswende des 
deutſchen Volkes werden möge auf dem dornenvollen Wege der 
Wiedergewinnung echter Größe und wirklicher Freiheit. 


Die „Berliner Bürſenzeitung“ ſchreibt, am Grabe 
Friedrichs des Großen in der Rede vor dem Reichstag hat ſich in 
Hitler der neue Staatsmamn offenbart im großen Wurf der 
Gleichſchaltungs⸗ und Starrhaltergeſetze der neue Reichsgründer. 
Einen Staatsmann hat das Schickſcall an die Spitze der Nation 
geſtellt. Keinen Cäſaren, wozu ihn die gehäſſige Legende ſei⸗ 
ner Feinde ſtempeln wollte, ehe er zur Macht bam. Ein Känmp⸗ 
fer, ein Fackelträger der Idee, ein Staatsmamn und ein Mann 
des Volkes. So iſt er auch deuen, die ihn bisher nicht kannten, 
Hoffnung und Bürgſchaft geworden für eine deutſche Zukunft. 
So iſt er über den Führer einer Partei hinausgewachſen zum 
Führer der geſamten Nation. 

Der „Berliner Börſenkurier“ erklärt: Nicht der 
Parteiführer wird gefeiert, ſondern der Mann, der aus Par- 
teien eine geſchloſſfene Volksmehrheit, aus einer Bewegung einen 
neuen Staat zu machen vermochte. Gefeiert wind die Kraft, die 
es gegen alle Widerſtände zu Wege brachte, den deutſchen 
Staat. das Verhältwis des Volzes zum Staztt von Grund auf zu 
ändern. Adolf Hitler ſtammt aus dem Weg; er iſt, wer wird 
Das leugnen dürſen, in ganz anderer Weile volksverbunden, als 
manche Männer, die trotz ihrer Herkunft entweder die äußere 
Beziehung zu den Maſſen oder die innere zum Volkstum vers 
loren. Er iſt das lebendige Sinnbild großdeutſcher Volkseinheit. 

Im „Berliner Tageblatt“ heißt es u. a.: Will man 
Hitler richtig verſtehen fo darf man nicht verſuchen, ihn unter 
eines der landläufigen Schlagworte umerzuordnen. Dem bo⸗ 
denſtändigen Volke entſproſſen, iſt auch er ein organiſches Ge⸗ 
bilde, ein Menſch, kein Begriff. Der einſeche Memm aus dem 
Volke Adolf Hitler ſieht ſeine Aufgabe darin, ein in übertriebe ⸗ 
nem Imperialismus und baltem Materialismus entartetes Volk 
wieder zur Difgiplin und zu dem Gedanken zurückzuführen, daß 
über der Freiheit des Einzelnen und dem Inteveſſe der Klaſſe 
das Wohl des Volbes ſbeht. 


Inflationsgefahr in Amerika 


Der Goldſtandard aufgehoben — Goldausfuhr verboten — Rooſevelt beruhigt 


Göring kehrt noch nicht zurück 
Von Muſſolini nach Matland eingeladen. 

München. Halbamtlich wird mitgeteilt: Reichemimiſber 
Göring wird Donnerstag Nachmittag einer dringenden Ein⸗ 
ladung des Miniſterpräſtdenten Muſſolinis nach Malland Folge 
leiſten. Der für Donnerstag nachmittag vorgeſehene Empfang 


„auf dem Flugplatz Oberwicfenfeld in München wird deshalb 
micht ſtattfinden. 


Reichskommiſſar für Gleichſchaltung 
der Juſtiz 
Frank Ji der bekannte nationalſozialiſtiſche Verteidiger, jetziger 
banriſcher Juſtizminiſter, wird zum Reichskommiſſar für die 
Erneuerung der Rechtsordnung und für Cleichſchaltung der 
Juſtiz in den Ländern ernannt werden. 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mmsZl, für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr. die Z⸗geſpaltene mm=ZL 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ilt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


51. Jahrgang 


Schlechte Ausſichten für Frankreich? 

Paris. Der Neunorker Berichberſtatber des „Petit Pari⸗ 
ſten“ erklärt in einem Vorbericht zu den Waſhingroner Ben 
handlungen, daß es ſich nicht um einen akademiſchen Gedanben⸗ 
aus tauſch, ſondern um eine umfaſſende Vorbereitung der Welt⸗ 
wirtſchaftstonferenz handeln werde. Rooſevelt ſei zu einer ver⸗ 
ſöhnlichen Haltung in der Schuldenfrage geneigt, wenn Frank⸗ 
reich und Englano ſich feiner Auffaſſung in den drei Hauptfra⸗ 
gen — Herabſetzung der Zollſchranken, Aufwertung des Geldes 
und Feſtigung der Währungen — anſchließen würde. 

Sehr bezeichnend iſt übrigens folgende Bemerkung des Be⸗ 
richterſtatters: über die ausgezeichnete Einſtellung Rooſevelts 
gegenüber Frankreich beſteht kein Zweifel Wenn Macdonald 
eingeladen worden iſt, im Weißen Haus zu wohnen, während 
Herriot im Hotel abſteigen muß, fo geſchieht das nicht um eine 
unterſchiedliche Behandlung der beiden Siamsmänner zu untere 
ſtreichen, ſondern weil es dem Praſidenten der Vereinigten Staus 
ten unmöglich ilt, die Vertreter aller Länder, die ſich in den 
nächſten Wochen in Waſhington einfinden werden ins Weiße 
Haus einzuladen. 

Dieſe Erklärung des „Perit Pariſien“ ift umſo inte reſſanter, 
als, wie erinnerlich, in der Pariſer Preſſe großes Aufſehen Das 
von gemacht wurde, daß Herriot ebenſo wie Macdonald Gaſt des 
Präſtdenter im Weißen Haus ſein werde. 


Ankiſemitiſche Ausſchreikungen 


in Rumänien 

Bukareſt. Am Dienstag abend kam es in Czernowiß 
zu ſchweren antiſemitiſchen Ausſchreitungen, die 
ſtellenweiſe pogromartigen Charakter annahmen. Zahlreiche 
jüdiſche Geſchäfte wurden demoliert und eine ganze Anzahl 
Personen verwundet. Die Ausſchreitungen hatten bereits am 
Nachmittag mit der Verprügelung einiger Juden begon⸗ 
nen, die ſich für die Rechte der Juden in Deutſchland eingeſetzt 
hatten. In den Abendſtunden rotteten ſich etwa 300 Studenten 
und junge Leute zuſammen, die mit Revolvern, Totſchlägern und 
Knüppeln bewaffnet die Hauptſtraße lärmend durchzogen und 
die meiſten jüdiſchen Schaufenſterſcheiben zertrümmerten und 
wahllos auf Perſonen einſchlugen. Zahlreiche Juden vurden 
ſchwer verletzt. darunter einige durch Renolverſchüſſe. Auch 
einige echte Rumänen mußten in das Krankenhaus überführt 
werden. Ein ſtarkes Militäraufgebot ſtellte die Ordnung im 
Laufe der Nacht wieder her und verhaftete etwa 20 Per onen. 
zumeiſt Ukrainer. — Es handelt ſich um eine Aktion der „Eifer: 
nen Garde“, die den hieſtgen jüdiſchen Kreiſen außerordentlich 
unangenehm it, da die antiſemitiſche Bewegung in Rumänien 
weiter um fi zu greifen ſcheint. Die bei den Verhaftelen ge⸗ 
fundenen Revolver ſollen angeblich von den Cuziſten ge 
liefert worden fein. Unter der jüdiſchen Bevölkerung in Czer⸗ 
nowitz herrſcht Panikſtimmung. 


Die fran zöſiſche Preſſe zur Erklärung 
Aadolnys 


Paris. Die Erklärung des Botſchafters Nadelnn 
über die Arbeiten der Abrüſtungskonferenz und die Haltung 
Deutſchlands werden von der Pariſer Preſſe ſtark beachtet 
und größtenteils im Wortlaut wiedergegeben. Einige rechts⸗ 
ſtehende Blätter fügen einen kurzen Kommentar an, in dem 
ſie die Forderungen Deutſchlands zurückwerſen und auf 
die „Gefahren“ aufmerkſam machen, die die Genfer Be⸗ 
lprechungen angeſichts dieſer Haltung der Reichsregicrung 
für Frankreich bergen. Die „Libertee“ betont, daß die 
Ausführungen Nadolnys im Grunde nichts Neues brachten, 
aber durch den Umſchwung, der ſich in Deutſchiland voll ogen 
habe, eine beſondere Bedeutung gewannen. Auf dieſe Aus⸗ 
führungen gebe es nur eine Antwort, den Alb» 
bruch der Genfer Beſprechungen. — Das „Jour⸗ 
nal des Debats“ meint, daß Deutſchland ſich böchſtene dazu 
bereiterklären werde, eine Kontrolle anzunehmen, weil 
es ſicher ſei, dieſe geschickt ſabotieren zu können. 


Sollwaffenſtillſtand zwiſchen den 
Großmächten 
Präfident Rooſevelt beabſichtigt. wie vers 
lautet, auf den bevorſtehenden Wirtſchaftsbeſprechungen in 
Waſhingbon den Großmächten einen Zollwaffenſtill⸗ 
ſtand in Form eines Gentlemen⸗Agreements vorzucchlagen. 
Danach ſollen die Großmächte ſich verpflichten, keine Zollerhohun⸗ 
gen vor der Londoner Weltwirtſchaftskonferenz vorzunehmen. 
Die amerikaniſche Abordnung für die Weltwirtſchaftskon⸗ 
ferenz wird vorausſichtlich aus dem Staatsſekrerar Hull, dem 
Unterſtaatsſekretär Moley und vielleicht Stimſon ſowie 
dem Finanzmann Bernhard Baruch beſtehen. 


Seldte beim Reichspräfidenten 


Berlin. Reichspräſident von Hindenburg empfing am Mitt⸗ 
woch den Reichsarbeitsminiſter Seldte. Die „D. A. 3.“ glaubt 
annehmen zu dürfen. daß ſich die Beſprechung neben einem Be⸗ 
richt des Reichsarbeitsminiſters über den in Berchtesgaden mit 
Reichskanzler Hitler gepflogenen Meinungsaustauſch auch auf 
die geſetzgeberiſchen Pläne bezogen hat, die in der letzten Zeit 
im Vordergrund ſtanden, darunter auch die Frage der Ein⸗ 
führung einer Arbeitsdienſtpflicht. 


Waſhington. 


Um das Schicksal der verurteilten Engländer 


Das Urteil im Vickersprozeß — Ausweiſung aus Rußland 
Gnadengeſuch an den Zentralausſchuß der US sR 


Maos ka u. Der oberſte Gerichtshof fällte im Vickers⸗ 
prozeß folgendes Urteil: Der engliſche Ingenieur Mac» 
Donald wird zu 2 Jahren Gefangnis verur⸗ 
teilt. Der Engländer Gregory wird freigeſpro⸗ 
chen. Die übrigen angeklagten Engländer Ku ſch mi, 
MNonkhouſe, Thornion und Northwall werden 
aus der Sowjetunion ausgewieſen. Die ruſſiſchen An⸗ 
geklagten Suchoruſchkin, Frau Kutuſo wa, Guſe w, 
Sokolow, Oleiniko w, Frau Jaſtrebowa und die 
übrigen Angeklagten erhalten Gefängnisſtrafen von 3 bis 19 
Jahren bei ſtrenger Iſolierung. 

Ter Haftbefehl gegen die Engländer iſt bis jetzt noch 
nicht aufgehoben worden. Mie weiter mitgeteilt wird, 
ſoll am Mittwoch früh der engliſche Geſchäftsträger beim 
Auzenkommiſſar zugunſten des Engländers Macdonald vor⸗ 
prechen. Er wird die Somjetregierung um die Haftent⸗ 
laſſung erſuchen. 

In Moskau erklärt man, daß die Milde des Urteils 
nicht nur gegenüber den Engländern, ſondern auch gegen⸗ 
über den Ruſſen auf die letzten engliſchen Schritte bei der 
Sowjetregierung zurückzuführen iſt. 

* 


Reval. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt man in 
hieſigen Kreiſen der Auffaſſung, daß das Urteil gegen die 
Engländer unbedingt diplomatiſche Folgen 
nach ſich ziehen werde. Ob die Engländer formal verurteilt 
und ſpäter begnadigt werden, fo werde doch die politiſche 
Lage zwiſchen England und Rußland bis auf weiteres ge⸗ 
—. nt bleiben. Die britiſche Regierung kat die Sow⸗ 
etregierung verſtändigt, daß ſie, abgeſehen von dem Urteil, 
die gegen die ruſſiſche Einfuhr nach England erlaſſenen 
Maßnahmen nicht aufheben werde. Die britiſche Regierung 
verlangt eine vollkommene Rehabilitierung der 
britiſchen Staatsangehörigen, die nach britiſcher Auf⸗ 
faſſung völlig unſchuldig jind. 


Gnadengeſuch der verurkeilten 
Engländer 

London. Die beiden zu Gefängnis ſtrafen verurteilten Eng⸗ 
länder Macdonald und Thornton werden, wie aus 
Moskau gemeldet wird, durch ihren Rechtsvertreter am Don⸗ 
nerstag ein Gnadengeſuch beim ruſſiſchen Zentralvollzugs⸗ 
ausſchuß einlegen. Auf Beſchluz des Oberſten Gerichtshofes 
find die freigeſprochenen britiſchen Staatsangehörigen Monk⸗ 
houſe, Nord wal, Guſchney u. Gregory aus der Sow⸗ 
jetunion ausgewiefen worden. Sie müſſen in drei Tagen 
Moskau verlaſſen. Die Friſt läuft am 21. April 20 Uhr ab. Die 
freigelaſſenen Engländer Monkhouſe, Guſchney und Gregory 
haben nach ihrem Freiſpruch ihre Päſſe von der GPU erhalten 
und werden die Sowjetunion verlaſſen. Auf Antrag des briti⸗ 
ſchen Geſchüftsträgers haben die Behörden beſchloſſen, daß die 
beiden verurteilten Engländer Macdonald und Thornton vor⸗ 
läufig ihre Strafe nicht anzutreten brauchen. 

* 


London. Die Direktion der Firma Metropolitan Vickers 
erklärr nach der Verkündung des Moskauer Urteils gegen ihre 
6 Angeſtellten. dat fie nach wie vor den ſogenannten Schuldbe⸗ 
werfen und den angeblichen Geſtändniſſen der Verurteilten keinen 
Glauben beimeſſe. Sobald die jouriſtiſchen Vertrerer der Firma 
von Moskau zurückgekehrt ſind, wird die Geſellſchaft eine aus⸗ 
führliche Erklarung abgeben, die die Moskauer Beſchulbigungen 
widerlegen werde. 8 


Was wird aus den übrigen Angeklagten? 

Reval. Wie ſeinerzeit aus Moskau gemeldet worden 
war, hatte die OGPll. Anfang März 31 ruſſiſche und eng⸗ 
liſche Angeſtellte des Vickers⸗Konzern wegen Hochverrats und 
Sabotage verhaftet. Von dieſen ſind im Prozeß nur 
15 auf der Anklagebank erſchienen. Ueber das Schicksal der 
übrigen 13 Angeklagten wird nichts mitgeteilt. Wie 
gerüchtweiſe verlautet, ſollen die 13 Angeklagten durch das 
Kollegium der OGPU bereits abgeurteilt worden fein, 
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Man ſpricht ſogar von mehreren Todesurteilen. 
Eine amtliche Mitteilung über das Schickſal dieſer 13 Ver⸗ 
hafteten iſt bis jetzt weder von der OG Pu noch durch das 
Juſtizkommiſſariat erfolgt. 


Einfuhrverbot für ruſſiſche Waren 
nach England 


London. Die Proklamation über das Verbot der 
Einfuhr ruſſiſcher Waren iſt im Amtsblatt veröffentlicht 


worden. Das Verbot erſtreckt ſich vorläufig nur auf gewiſſe 
ruſſiſche Erzeugniſſe wie Butter, Getreide, Baum⸗ 
wolle, Petroleum und andere Haupterzeugniſſe Nuß 
lands Dieſe Waren machen etwa 80 v. H. der ruſſi⸗ 
chen Ausfuhr nach England aus. 

In London beſtehen Hoffnungen. daß die politiſche Kör⸗ 
perſchaft des Zentralvollzugsausſchuſſes in Moskau, die hier⸗ 
über zu befinden hat, ſchon aus Gegenſatz zu der bei ihr 
keineswegs beliebten GPU ſich zu dieſem Schritt entſchließen 
wird, Solite dies der Fall ſein, jo wird das Verbot voraus⸗ 
ſichtlich baldmöglichſt wieder aufgehoben werden, andernfalls 
bleibt es beſtehen. 

Der ruſſiſche Botſchafter in London, Maisky, ſtattete 
am Mittwoch dem engliſchen Außenminiſter einen Beſuch ab, 
der ihn über die königliche Proklamation und die von Eng⸗ 
land hiermit verfolgten Zwecke unterrichtete. Oſerski 
und zwei andere Leiter der ruſſiſchen Handelsvertretung 
haben ihr Vorrecht der diplomatiſchen Immunität ver⸗ 
doren, da die engliſche Regierung der Anſicht iſt, daß ſich 
dies automatiſch aus der Nichterneuerung des 
engliſch-rufſiſchen Handels vertrages ergibt. 
Boykott gegen deuliſche Mufit in Polen 
Warſchau. Der Verband volniſcher Künſtler, Muſiker ſowie 
der polniſchen Schallplattenverfäufer hat in einer zu dieſem 


Zweck veranſtalteten Vertreterverſammlung gegen die deutſche 
Muſik, deutſche Schallplatten und Noten Boykott oerhängt. 
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ahren ſtarb Manfred von Richthofen den Heldentod 
Links: Richthofens „Albatros“⸗Doppeldecker, der jetzt im Deutſchen Luftfahrtmuſeum 
Nochts: Manfred von Richthofen, der deutſche Fliegerheld im Weltkriege, der nach feinem 81. Luftſieg am 21. April 1918 bei 
Amiens den Tod fand. — Am 21. Aprli gedenkt das deutſche Volk des Tages. 
Richthofen entriſſen wurde, der als „Der Rote Kampfflieger“ in den letzten Weltkriegsjahren zu einer volkstümlichen Helden⸗ 
geſtalt geworden war 


Danziger Bolts tagneuwahlen am 28. Mal 

Danzig. Der Danziger Senat hat heute, wie amtlich b 
kanntgegeben wird, den Wahltermin für die Neuwahl des Dart 
ziger Voltstages auf den 28. Mai 1933 feſtgeſetzt. 


Verkauf der chineſiſchen Oſtbahn? 

London. Meldungen aus Dairen zufolge wird dami 
gerechnet, daß Rußland die chineſiſche Oſtbahn an die mans 
dſchuriſche Regierung verkaufen wird. Die Verhandlungen über 
den Verkauf der Eiſenbahn ſind in Moskau in vollem Gange! 
Als Kaufpreis wird die Summe von 200 Millionen Yen odel 
400 Millionen Mark genannt. Man glaubt, daß Rußland an! 
geſichts der Konkurrenz der mandſchuriſchen Paralleleiſenbahnen 
zu dem Verkauf gezwungen fein wird Wenn Rußland nicht 
zum Verkauf gewillt ſein ſollte, würden die mandſchuriſchen Kon 
kurrenzlinien, insbeſondere die ſüdmandſchuriſche Eiſenbahn, da 
Hauptgeſchäft an ſich ziehen, was zum finanziellen Ruin der 
Ostbahn führen würde. 


Die Japaner vor Peking 
Peking. Das jſapaniſche Oberkommando teilt mit, daß 
die japaniſche Kavallerie die Straße von Tjt-Shan nach 
Tunſchau beſetzt hat und ſich damit in nächſter Nähe von 
Peking befindet. Die japaniſchen Truppen verſuchem. am: 
ſcheinend Peking zu umzingeln und der chineſiſchen Armee | 
den Rückzug abzuſchnerden. : 


10000 Schutzhäftlinge in Preußen 

Berlin. Der Reichskommiſſar für das preußiſche Innen⸗ 
miniſterium hat in einem Runderlaß die Polizeiverwaltungen 
cufgefordert anzugeben, wie groß die Zahl der Häftlinge iſt, dit 
ſich am 31. März in Schutzhaft befanden. Wie auf Anfrage 
von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, ſind nach den bis jetzt 
vorliegenden Berichten in Preußen rund 10 000 Perſonen in 
Schutzhaft genommen worden. 


Das Wrack des „Akron“ aufgefunden 


Waſhington. Der Marineſchlepper „Sagamore“ hat dem 
amerikaniſchen Marineminiſterium durch Funkſpruch mitgeteilt, 
daß er das geſunkene Wrack des verunglückten Luftſchiffes 
„fr or” in der Nähe der Unfallſtelle aufgefunden und 
ſofort Hebeverſuche eingeleitet habe. 


me 


v) 


in Verlin⸗Johannisthall aufgeſtellt it. 


an dem ihm vor 15 Jahren Manfred von 


Das Recht 
SSS gene auf Glück 
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Als er ſich über ihr Bett beugte und in das durchſichtig 
gewordene, ſpitze, ſchmale Geſichtchen blickte, am es ihm 
beinahe wie Frevel vor, jetzt auszugehen und luſtig zu ſein. 
Aber er fühlte ſich auch Aranka gegenüber bedrückt. Das 
Leben der letzten Wochen mußte ja ſchrecklich für das junge 
Geſchöpf geweſen ſein. 

Sie gingen in das beſte Reſtaurant der Stadt. In 
dem ſtimmungsvollen, behaglichen Raum, umgeben von gut> 
gekleideten Menſchen, am hübſch gedeckten Tiſch bei vor⸗ 
züglichen Speiſen und Weinen, bei der leiſen, dezenten 
Muſik lebte Arauka auf. Run war ſte wieder ganz ſo, 
wie ſie auf der Hochzeitsreiſe geweſen. . 

„Wir müſſen viel, viel nachholen, mein Schatz! Alles, 
was wir in den letzten Wochen verſäumt haben“, ſagte 
ſie lächelnd und hob ihm ihr gefülltes Sektglas entgegen. 

Ihre Schönheit verſetzte ihn in jenen Rauſch des 
Glückes den er zuerſt, als er ſie kannte, immer in ihrer 
Nahe empfunden. Der ſich geſteigert hatte, als ſie ſein 
Weib geworden, aus dem er in den ſeligen Wochen ihrer 
Hochzeitsreiſe nicht herausgekommen war. Nun hatte er 
Rauſch und Glück vergeſſen gehabt über ſeinem kranken 
Kinde. Aber auch vergeſſen, daß er Pflichten hatte gegen 
dies ſtrahlende junge Weib. 

„Ich möchte ſo ſchrecklich gern einmal wieder Zigeuner⸗ 
muſik hören“, ſagte Aranka ſpäter, als ſie beim Mokka jagen. 
„Wo können wir das? Irgendwo muß doch eine ungariſche 
Kapeile ſpielen?“ 

„Wollen wir nicht lieber heim, Aranka?“ fragte Michael 
mit einem Blick auf die Uhr. 

„Bitte, laß uns Zigeunermufit hören! Wenn du wüß⸗ 
teſt, wie lange ſchon ich mich danach ſehnen!“ Ihr ſchönes 
Geſicht war ganz ernſt geworden, in ihren Augen lag ein 
ſehnſüchtiger Glanz. 

führte er ſie in eine kleine, elegante Bar, wo eine 
ungariſche Kapelle ſpielte. 


Sie war ſelig, als ſie dieſe Muſik hörte. Als ſie den 
Geiger ſah, der von Tiſch zu Tiſch ging und den Gäſten 
die Zigeunerweiſen in die Ohren ſpielte. Als ſie die Melo⸗ 
dien wieder vernahm, unter denen fie groß geworden war, 
und die ſie über alles liebte. Es waren zum Teil dieſelben 
Weiſen, die die beiden Menſchen in Trentſchin⸗Teplitz täg⸗ 
lich gehört. Vor dem hübſchen Kurſalon hatten ſie damals 
geſeſſen, ringsum der Park, die grünbewaldeten Berge, 
ſommerliche Luft um ſie her und in ihnen das Aufblühen 
ihrer jungen Liebe. 

Sie dachten beide daran. Schwelgten in Erinnerungen. 
Aber noch mehr als dieſe gemeinſamen Erinnerungen 
waren es die Gedanken an Vudapeſt, an ihre Kindheit, an 
ihre Freundinnen. an alles das, was ihr von Jugend an 
vertraut und lieb war, die Aranka hier überfielen und ſie 
halb glücklich. halb traurig ſtimmten. 

Michael beobachtete ſeine junge Frau, die ihm ganz 
verwandelt erſchien. Waren wirklich Tränen in ihren 
ſchönen Augen? Ja, denn die wiſchte fie fort. Mit einer 
verſtohlenen Gebärde, die er nicht merken ſollte. 

Er war betroffen, haſchte nach ihrer Hand. 

„Liebſte, du weinſt? Biſt du traurig?“ 

„Nein, nein“, ſagte fie, „ich bin glücklich. So glücklich 
heute mit dir allein wie ſchon lange, lange nicht mehr.“ 

„So glücklich wie ſchon lange nicht mehr“, wiederholte 
ſinnend der Mann. „Aranka, haſt du Heimweh?“ 

Die Erkenntnis war ihm hier bei ihrem veränderten 
Weſen, dem veränderten Ausdruck ihres Geſichtes plötzlich 
gekommen. 

Sie verſuchte tapfer, die Tränen zurückzuhalten, aber 
ein paar Tropfen rollten nun doch langſam über ihre dunkel 
geröteten Wangen. 

„Laß“, bat ſie haſtig. „nicht davon ſprechen, nicht daran 
rühren. Es wird ſich geben. Ich werde es ſchon über⸗ 
winden.“ 

Aber für ihn war nun doch die Stimmung des Abends 
zerriſſen. Das hatte er nicht gewußt. Sein junges Weib 
litt. Quälte ſich mit Heimweh Und er konnte ihr nicht 
helfen, konnte ſo wenig bei ihr ſein. Er ſchwieg, und auch 
Aranka lauſchte jetzt ſtill der unermüdlich ſpielenden Kapelle. 

Wenige Minuten vor eins brachen ſie auf. Ein Auto 
brachte ſie ſchnell heim. 


Aranka hatte die ſchwermutsvolle Stimmung ſchon 
wieder überwunden. Sie plauderte während der Fahrt, 
ließ ſich eine Zigarette geben, freute ſich über den ſchön 
verbrachten Abend. 

n beſter Laune, die Zigarette im Munde, erſtieg fle 
die Treppe in den erſten Stock des Hauſes. Rahm im 
Schreiten ſchon den Sealmantel ab, da ihr ſehr warm war, 
und warf ihn oben im Flur auf einen Seſſel. 

„Bei Rita im Zimmer iſt noch Licht“, ſagte Michael⸗ 
erſchreckte Stimme da hinter ihr. Sie hatte gar nicht darauf 
geachtet. Und nun wurde die Tür der Stube haſtig ge⸗ 
offnet, auf der Schwelle ſtanden Friederike Gieſe und Käte 
Balke und warfen erſtaunte, mißbilligende, verdammende 
Blicte auf das ſchöne, junge Weib, das in dem goldroten 
Brokatkleid mit dem entblößten Nacken, den entblößten 
Armen, mit der Zigarette zwiſchen den Lippen für dieſe 
Frauen ein aufreizendes Bild bot. 

„Endlich“, ſagte die alte Dame mit ſchwerer Stimme. 
„Endlich kommſt du heim, Michael. Rita hat einen Rück⸗ 
fall bekommen, ſie liegt in hohem Fieber. Der Arzt macht 
ein bedenkliches Geſicht. Und wir konnten dich nicht er? 
reichen. Wir wußten ja nicht, wo ihr euch heute abend — 
amüſiertet.“ 

Ihr Ton war ſchneidend. „Aber natürlich, wenn man 
eine junge, elegante, vergnugungsſüchtige Frau hat, hat 
man wohl andere Sorgen als ſein krankes Kind.“ 

„Ich bitte dich, Mama, kein Wort weiter!“ Michaels 
Stimme war ſo ſcharf, ſein Ausſehen plötzlich jo düſter, 
daß Frau Gieſe ſofort ſchwieg und Käte erſchrocken zurück 
trat. „Seit Ritas Krankheit iſt es das erſtemal, daß 1 
meine junge Frau ausgeführt habe. Sie hat einen An? 
ſpruch darauf, wenn du ihn auch nicht verſtehſt. And RUE 
hielten wir für fieberfrei und jede Gefahr für beſeitigt., 

Er ging an ſeiner Schwiegermutter vorüber ins Zimme 
jeines Kindes hinein Friederike Gieſe folgte ihm u 
ſchloß die Tür, ahne Aranka zum Eintreten aufzufordeng, 

Sie ſtand einige Sekunden wie in einer Erjtarruf 
dann ging fie in ihr kleines Boudoir. Marinka erwarte! 
ſie dort. 

„Hat man meinem Liebling wieder den Abend 
dorben?“ fragte fie, als ſie das weiße, regloſe Geſicht! 
jungen Herrin ſah. „Es iſt entſetzlich mit dem Kinde? 


(Fortſekung folgt.) 


ver- 


Saurahütte u. Umgebung 


Konferenz beim Wojewoden in Sachen der Erneuerung 
des ſtädtiſchen Waſſerleitungsnetzes. 

Zwecks Finanzierung des großen Projekts der Erneuerung 
des ſrädtiſchen Waſſerleitungsnetzes, weilte am vergangenem 
Mittwoch eine Delegation, beſtehend cus dem Bürgermeiſter 
Voppek, dem Stadtverordnetenvorſteher Dr. Zielieniewski To: 
wie den Stadtverordneten und Magiſtratsmitgliedern Soſinsd, 
Kuma und Kopiec beim Wojewoden in Kattowitz. Die Er: 
nouerung des Waſſerleitungsnetzes in Siemiancwitz iſt ein groß⸗ 
zügiges Projekt zur Beſchaffung von Arbeit für die hieſigen Ars 
beitsloſen. Nech der Auftellung des Magiſtrats benötigt die 
Stadt zur Dursführung der Arbeiten und Anſchaffung des Ma⸗ 
terials gegen 620 000 Zloty. wobei der größte Anteil der Aus: 
gıben auf Arbeitslohn entfallen würde, denn nicht weniger als 
60 009 Arbeitstage find für die Durchführung der Erdarbeiten 
bergeiehen. Die Lieferung der Rohre und Verbindungen zoll 
der Zeurafütte übertragen werden, ſo daß auch dieſe Ausgaben 
den Arbeitern und der Stadt Siemianowitz zugute kommen. Die 
Rohrwerte ber Hütte hätten ſomit einen ziemlich großen Ar⸗ 
beitsauftrag. was wiederum auf eine Verminderung der Feier⸗ 
Khichten hinauslaufen würde. Für die Stadt ſelbſt bedeutet die 
Ausfuhrung des Planes eine einmalige Ausgabe, welche ſich gut 
berzinien würde, denn mit der gänzlichen Erneuerung der Waſ⸗ 
ſerleirung würden die dauernden Reparaturen größtenteils weg— 
fallen und der Verluſt an Waſſer, wie er jetzt regelmäßig durch 
ſchadbafte Stellen und Rohrbruche cuftritt und der Stadt nicht 
unberrachtlche Summen an Waſſergeld entzieht, würde damit 
ganzlich wegfallen. Andererſeits dürfte ſich der Waſſerveerbrauch 
durch ein einwandfreies Leitungsnetz noch erhöhen. weil jetzt in 
höheren Stadtteilen durch ſchwechen Waſſerdruck ofter Waſſer⸗ 
taangel herrſcht. 

Zudem iſt das bisherige Leitungsnetz ſchon ſehr alt, in man⸗ 
chen Ortsteilen, ſchon gegen 70 Qabre, die Röhren fino größten⸗ 
teils ſtark verſchlammt und die Reparaturen müſſen ſich bei 
fortſchreitender Zeit noch mehr häufen. Nun iſt das ganze Pro⸗ 
jekt narürlich zunächſt eine Geldfrage. Die Stadt Siemianowißz 
kann aus eigenen Mitteln dieſes Projekt nicht finanzieren und 
hier ſoll die Wofewodſchaft helfen. 

Die Delegation ſchlug dem Wojewoden vor, für dieſe Zwecke 
eine Anleihe zu niedrigem Zinsſatz cus dem Arbeitsbeſchaffungs⸗ 
fonds und eventuell eine Subvention, zu gewähren. Der Woje⸗ 
wode iſt mir dem Projekt grundſätzlich einverstanden, verſicherte 
auch. daß die Gelder des Arbeitsbeſchaffungsfonds für derar⸗ 
tige Arbeiten zur Verfügung ſtehen und ſagte feine Unterſtützung 
in dieſen Fragen zu. Ganz beionders erkennte der Wojewode 
die Dringlichkeit der Geldbeſcheffung an, da wegen der cin 
ſezenden Vauperiode keine Zeit zu verlieren iſt. 


Die Delegation iſt der Hoffnung, nachdem der Wojfewode ſich 
fo für dieſes Projekt intereſſiert und feine aktive Unterſtutzung 
zugeſegt hat, daß es in kurzer Zeit möglich ſein wird, die Ar⸗ 
beiten in Fluß zu bringen und dadurch die produktive Arbeits⸗ 
Ig’enfür'orge auf den größten Teil der hieſigen Arbeitsloſen aus 
zud hnen. Siemianowitz dürfte, nachdem ſchon die Straßenbau⸗ 
projekte der Verwirklichung entgegengehen, durch die Inan⸗ 
griffnehme der Waſſerleitungsarbeiten eine intenſive Tätigkeit 
entfallen. welche den ganzen Sommer über anhalten wird. 


„Bel der Gartenarbeit zuſammengebrochen. Die 32 jährige 
Witwe K. aus Siemianowitz war am Dienstag vormittag mit 
dem Umgraben im Garten beſchäftigt Plötzlich überfiel ſie ein 
Unwohlſern und im bewußtloſen Zuſtand wurde ſie nach Hauſe 
ge chafft. wo der Arzt einen Schlaganfall feititellte Lebens⸗ 
gefahr iſt jedoch nicht vorhanden. m. 

Gefährliches Kinderſpiel. Einige Kinder beluſtigten ſich 
auf der ul Stabila durch Auf- und Abſpringen auf vorüber: 
fhhrende Fuhrwerke. Der giährige 3. ſtürzte bei dieſem ge— 
fährlichen Spiel ab und brach den linken Arm m. 

Wie üblich. Wegen einer Kleinigkeit kam es am Dienstag 
abend zwiſchen den Brüdern W. aus Siemianowitz zu einer 
ſcharfen Yuseinanderjetung, die bald in Tärlichleiten ausartete. 
Während der Keilerei ſchlug einer der Kampfhähne den an: 
deren derart auf den Kopf, jo daß er ärztliche Hilfe in Ans 
ſpruch nehmen mußte. m. 

Viſchofsbeſuch in Siemianowitz. Den beiden Pfarrkirchen 
in Siemianowitz wird der hochw Biſchof Adamski in den Ir 
gen vom 4. Mai bis einſchließlich 9. Mai d. Is., einen Beſuch 
ahſtatten. Am 5 Mai d. Is. wird der Biſchof in der Kreuz 
lirce und am 9. Mai in der St. Antoniustirhe die Firmung 
tieilen. In der Pfarrkanzlei der Kreuzkirche können am 20. 
April die Anmeldungen zum Empfang der hl. Firmung abge⸗ 
oeben werden. Die Vorbereitungsarbeiten zum Empfang des 
Biſchofs ſind im vollem Gange. m. 


Siemlanowiter Hallenbad wieder eröffnet. Allgemein bes 
ſteht die Ansicht. daß das Siemianowitzer Hallenbad abermals 
ge’dilofien wurde. Wie uns der Magiſtrat mitteilt, war das 
Hallenſchoimmbad nur über die Feiertoge geſchloſſen. Am 
Dienstag ift das Hallenbad dem Publikum wieder zur Verfügung 
geſtellt worden m. 


Wiepiel Arbeitsloſe hat Siemianowitz. Nach der Stillegung 
der Hohenlohe⸗Famnygrube iſt auch die Arbertsloſenzahl in Sie⸗ 
mianowitz weiter geitiegen, da auf dieſer Anlage auch hieſige 

inwohner beſchaftigt waren. Nach dieſem Zuwachs iſt darum 
Die Arbeitsloſenarmee in Siemianowitz auf rund 7000 Perſonen 
angewachſen. Hinzu kommen noch die Turnusurlauber von Fi⸗ 
einus und Richterſchacht ſowie Maxgrube mit 500 Arbeitern. 
Weiter gibt es jetzt bei den noch übriggebliebenen Gruben- und 
Düttenarbeitern faſt 0 Prozent Feierſchichten, jo daß alſo, die 
Ceierſchichten mit eingerechnet die Arbeitsloſen mit 10000 ein: 
ſuchatzen find, Nun muß man, wenn man eine Parallele zur 
Linwohnerzahl von Siemjanowitz ziehen will, auch noch die An: 
gehörigen der Arbeitsloſen hinzurechnen und man kommt zum 
Swluß auf die unglaubliche Ziffer von ungefähr 25 000 Men: 
hen, melde unmittelbar durch die Wirtſchaftskriſe in Mitlei⸗ 
Lencchaft gezogen find, was bei 38 000 Einwohnern einem Pro— 
Lentſatz von 65 v. Hundert entſpricht. 

Aus dem Bienhoſpark. Der ſchöne Bienhoſpark und vor allen 
Dingen die Reſtaurationsräume find einer gründlichen Renome 
ion unterzogen worden. Die Gaſtzimmer find neu gemalt und 
geſtrichen und machen einen freundlichen Eindruck. Für Aus 
Fügfer ſowie für die Einwohner von Siemianowit; bietet daher 

r alte ſchöne Park mit ſeinen Wirtſchaftsräumen einen ange 
nehmen Aufenthalt. 


yo erantwortlidher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 
rlag „Vita“ Sp z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Vuch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


Sporfneuigfeiten aus Siemianowiß 


„Orzel“ Jofefsdorf mit 4:1 (3:0) geſchlagen. 

Durch ein prachtvolles Spiel überraſchte die 1. Mannſchaſt 
des K. S. Iskra ihre Awhänger am Oſtermontag. Es gelang 
ihr den Nachbarsrivalen Orzel Joſefsdorf einwandefrei mit 4:1 
zu überflügeln. Ausſchlaggebend für den Sieg war die erſte 
Halbzeit in welcher Jekra nicht weniger als 3 Tore ſchoß. Ber 
ſonders gut im Fahrwaſſer war die geſamte Stürmerreihe der 
Einheimiſchen. Zwar bemühten ſich die Jo efsdorſer nach Sei⸗ 
tenwechſel des Reſultat zu korrigieren. doch gelang es ihnen, 
nur den Ehrentreffer zu ſchießen. Auch Iskra erhöhte die Tor⸗ 
zahl auf 1. Trotz des ſcharfen Spieles hatte der Schiedsrichter 
nur wenig Gelegenheit einzuſchreiten. Im Vorſpiel trajen ſich 


die Reſerven beider Vereine. Hier reichte es nur zu einem 
Remis 
Anmeldungen zur Fahrt nach Bielitz. 
Diejenigen Fußballfreunde, die am kommenden Sonntag, 


den 23. April d. Is., die erſte Mannſchaft des K. S 07 mit nach 
Biclitz begleiten wollen, werden gebeten, ſich bis ſpäteſtens 


In jede Samilie 
gehört die deutſche Ortszeitung 


Zu Pügner Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung 
durch die Geſchäf sſtelle ul. Hutnicza 2 ſowie durch die Austräcer. 


j ¹ ir re Per 


Generalperſammlung ver Freiwilligen Feuerwehr. Die am 
9. April d. Is., ſtattgefundene General verieanmlung der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr Siemianowitz, iſt bebanntlich als ungültig 
erklärt worden. Am kommenden Sonntag, den 23 April d. Is 
werden die Mitglieder nodmals im Saal „Belweder“ zuſam⸗ 
menkommen, um die Neuwahlen des Vortandes vorzunehmen. 

m 

g- Richtigſtelluns. In der Noriz über die Proteſtverſamm⸗ 
lung der zugewanderten Juden in Stemianowitz, teilten wir 
mit, daß auch einige deutſche Juden daran deilgenommen haben 
ſollen. Wir betonen hierzu ausdrücklich, daß kein einziges Mit: 
glied des hieſigen deutſchen Vereins ſelbſtandiger Kaufleute an 
dieſer Verſammlung teilgenommen hat. 

g- Monatsverſammlung der epangeliſchen Frauenhilfe. Am 
Dienstag nachmittag hielt die Evangeliſche Frausnhilſe von 
Siemianowitz die gut beluchte Monatsverſammlung gb. Nach 
einem Eingangslied begrüßte Paſtor Petran die Erſchienenen, 
worauf der Arbeitsplan für die näclfte Zeit feſtgelegt wurde. 
Am 10. Mai findet die näckſte Monatsverſammlung ſtatt. die 
als Muttertag und Alten⸗Kaffee für Perſonen über 68 Jahre 
ausgeſtaltet werden ſoll. Ferner wird im Mai ein Ausflug 
mit dem Männerverein veranſteltet. Nach Erledigung einiger 
innerer Vereingangelegenheiten las Paſtor Petran eine Ber 
khreibung über das Leben und Wirken des Theologen Albert 
Schweitzer vor Mit einem gemeinsam gefungenen Kirchenliede 
wurde die Verammlung geſchloſſen. 

23 Monats perſammlung der Arbeitsgemeinſchaft der 
Kriegsopfer. Die Ortsgruppe Siemianowitz der Arbeitsge- 
meinschaft der Kriegsopfer und Hinterbliebenen hiell am Diens⸗ 
tag im Wietrzykſchen Lokell die gut beſuchte Monatsverſamm⸗ 
lung ab. Der 1. Vorſitzende Kawik begrüßte die Erſchienenen. 
worauf die Mitgliedsbeiträge einkaſſiert wurden. Das letzte 
Protokoll konnte nicht verleſen werden, da der 1. Schriftführer 
richt erſchienen war. Der Vorſitzende verlies dann einige wich⸗ 
tage Abſchnitte des neuen Nen tengeſetzes. Nach Erledigung 
einiger innerer Angelegenheiten wurde die nächſte Verſammlung 
cuf Dienstag, den 20. Juni, feſtaelegt. Die Mitglieder wurden 
zum Schluß darauf aufmerkſam gemacht, daß die Beratungs⸗ 
ſtunden jeden Mittwoch von 15—18 Uhr in der Wohnung des 
Vorſitzenden ſtattfinden. 


Gottesdienſtordnung ; 


Katholische Kreuzkirche. Siemianomif. 
Freitag. den 21 April. 
1. hl. Meſſe für verſt. Franz Kowol, Gottlieb Klein, Ehe⸗ 
frau Framzisda und Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für verſt. Richard und Johanna Jendroſſek und 
Verwemdtſchaft. 
3. hl. Meſſe zum hlt. Herzen Jeſu auf die Intention Boruta 
um eine würdige 1. hl. Kommunion. 
Sonnabend, den 22. April 
| 


1. hl. Meſſe für verſt. Anna Vorszcz. 

2. hl. Meſſe für verſt. Wdela Kruczek. 

3. hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung auf die Intention der 
Familie Czyrnia. 

Katholiſche Nfarrkirche St. Antanius Laurahütte. 

Freitag, den A, April. 
6 Uhr für verſt. Theodor Gawel und Verwandtſchaft. 
6,30 Uhr: für beit. Verstorbene. 
Sonnabend, den 22. April. 

6 Uhr: in beſt. Meinung. 

6,30 Ubr: mit Kondukt für verſt. Konſtantine Fabian, Mann 
Joſef und Tochter Marie, 


Evangeliiche Kirchengemeinde Laurahütte 
Donnerstag. den 20. April. 
Spielnachmittag des Jungmädchen vereins. 
Freitag, den 21. April. 
16% Uhr Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. 


Aus der WofewodſchafkSchleſien 


Beſchlüſſe des Wojewodſchafts rates 


Ign der geſtrigen Sitzung hat der ſchleſiſche Wojewod⸗ 
ſchaftsrat folgende Beſchlüſſe gefaßt: Zuerſt wurde ein Er⸗ 
muͤchtigungsgeſetz für den Wojewodſchaftsrat angenommen, 
Anleihen aus dem Arbeitsbeſchaffungsfonds aufzunehmen, 
um die Notitandsarheiten durchführen zu können. dann 
wurde ein Geſetzesen wurf genehmigt, der ſich auf die Ab: 
änderung des ſchleſiſchen Wirtſchaftsfonds bezieht. Als 
dritter Beſchluß war die Belaſtung gewiſſer Grundſtücke bei 
Panewnik mit dem Baugrundrechte. Dann befaßte ſich der 
Wojewodſchaftsrat mit der Verſchmelzung der zwei Ge⸗ 
meinden, Goczalkowitz und Goczalkowitz Bad. Die dortigen 
Gemeindevertretungen wurden aufgelöſt und eine kom⸗ 
mijiariihe Rada für beide Gemeinden eingeſetzt. Zum 
„ eine Reihe von Kommunalangelegenheiten 
erledigt. 


Freitag vormittag 10 Uhr beim Sportwart Klabiſch, ſowie bei 
Herrn Makyſſek, ul Hutnicza 2, melden zu wollen. Bei rechnzei⸗ 
tiger Anmeldung erhalten die Teilnehmer an der Fahrt eine 
50 prozentige Reiſeermüßigung. Der Fahrpreis dürfte demnach 
4.20 Zloty für Hin⸗ und Rückfahrt betragen. Die Abfahrt er⸗ 
folgt ab Laurahütte 10,20 Uhr. 

General⸗Mannſchaftsabend. 

Im Vereinslokal Duda hält der K. S. 07 am kommenden 
Freitag, den 21. April d. Is. einen General⸗Mannſchafts⸗ 
abend ab, bei welchem die Mannſchaften zu den bevorſtebenden 
Meiſterſchaftsſpielen endgültig aufgeſtellt werden. Das Erſchei⸗ 
nen der geſamten Aktivitas iſt Pflicht. 

Amateurboxklub, Laurahütte. 

Am Freitag, den A. April d. Is, findet im Sekretariet 
eine ſehr wülhtige Vorſtandsſitzung ſtatt. Das Erſchsinen aller 
Vorſtandsmitglieder iſt unbedingt notwendig. Beginn abends 7 

m. 


Uhr. 
Gifte aſe auf Renarderube 
14 Bergarbeiter und ein Grubenſteiger vergiftet. 

Auf der Renardgrube bei Sosnowiec hat ſich geſtern 
unter Tage in den Vormitiagsſtunden zwiſchen 10 und 11 
Uhr ein großes Grubenunglück ereignet. Zwei Bergarheiter 
haben ſich einer Bruchſtelle genähert, aus welcher giftige 
Gaſe herausſtrömten. Die Stelle war iſoliert und als die 
Arbeiter in der Nähe ſtanden, wurden ſie von der Ohnmacht 
befallen und jtürzten zu Boden. Die Belegſchaft alarmierte 
die Gruben verwaltung und ſofort wurde eine Rettungs⸗ 
kolonne, beſtehend aus 12 Mann und einem Steiger zuſam⸗ 
mengeſtellt, die ſich an die Unglücksſtelle begab Die beiden 
vergifteten Arbeiter wurden aus der gefährlichen Stelle weg⸗ 
geſchafft und die Wiederbelebungsverſuche eingeleitet. Nach 
langeren Bemühungen gelang es, die beiden Arbeiter dem 
Tode zu entreißen. Inzwiſchen machten ſich Vergiſtungs⸗ 
anzeichen bei der Rettungskolonne bemerkbar. Alle 11 Ar⸗ 
beiter und der Steiger verloren die Beſinnung und brachen 
zuſammen. Sie wurden alle hinausgeſchafft und man ſtellte 
bei ihnen gefährliche Vergiftungserſcheinungen feſt. Die 
Wiederbelebungsverſuche wurden mit Erfolg gekrönt und es 
gelang auch die Rettungskolonne dem Gifttod zu entreißen. 
Doch mußte man die Arbeiter und den Steiger ins Lazarett 
ſchaffen. Wäre das Unglück in der Nacht paſſiert, io iſt es 
fraglich, ob man die Vergifteten gerettet hätte. Die Net 
tungsarbeiten auf der Renardgrube werden fortgeſetzt und 
ae geht daran, durch Verbauen die gefährliche Stelle zu 
iſolieren. 


Der Sohn des Sejmabgeordneten Dr. h. c. U itz 
von polniſchen Studenten überfallen 

Am Mittwoch, nachmirtags gegen 14 Uhr, wurde der 
Sohn des Geſchäftsführers des Deutſchen Volksbundes in 
Poln.⸗Oberſchleſten und Sejmabgeordneten Dr. h. c. Alitz, der 
Schüler des deurſchen Privatgymnaſtums in Königshütte iſt, 
auf einer der belebteſten Straßen von Königshütte, als er 
ſich auf dem Heimweg aus der Schule befand, von mehreren 
polniſchen Studenten ohne jegliche n überfallen. 
Die polniſchen Studenten ſchlugen Ulitz die Schülermütze vom 
Kopf. Als ſich der Angegriffene zur Wehr ſetzte, wurde ihm 
die Mütze noch zweimal heruntergeriſſen. Die Täter ver» 
folgten den Schüler bis in die Nahe der elterlichen Woh- 
nung. Inzwiſchen wurde der Vater des Ueberfallenen be⸗ 
nachrichtigt, bei deſſen Erſcheinen ſich die Studenten zu ent- 
fernen verſuchten. Die Straßenpaſſanten, die Zeugen dieſes 
Vorganges waren, nahmen gegen die volniſchen Studenten. 
deren Namen durch die hinzugerufene Polizei feſtgeſtellt 
werden konnten, eine drohende Haltung ein. Der Chef de⸗ 
polniſchen Sicherheitsweſens hat Dr. Ulitz die Beſtrafung 
der Uebeltäter zugeſichert. 


Der Poſtvertrieb dem „Berliner Tageblail“ 
in Polen entzogen 
Aus Warſchau wird berichtet, daß durch die Anordnung 
des Innenminiſters vom 15. d. Mis. dem „Berliner Tage» 
blatt“, der „Berliner Ill. Zeitung“ und den „Breslauer 
Neueſten Nachrichten“ der Poſtvertrieb in Polen entzogen 
wurde. 


268 378 Arbeitsloſe in Polen 


Das Statiſtiſche Amt in Warſchau veröffentlicht die 
Zahl der Arbeitsloſen in Polen am 15. April d. Is. Nach 
dieſer Aufſtellung wurden am 15. April 268 378 Arbeitsloſe 
gezählt. Man hat 8 daß im Vergleich zur Vorwochr 
ein Rückgang der Arbe re eit um 6136 eingetreten iſt. 
In der ſchleſiſchen Wojewodschaft waren 84 476 Arbeitsloſe 
regiſtriert. Hier iſt im Vergleich zu der Vorwoche eine 
Steigerung der Arbeitsloſenzahl von 161 zu verzeichnen. 


Verband deutſcher Volksbüchereien in Polen 


Am Sonnabend, den 22. April, nachmittags 5 Uhr, fin⸗ 

det die fällige Hauptverſammlung ſtatt. 
Tagesordnung: 

Verleſung und Beſchlußfaſſung über das Protokoll der 
vorjährigen Hauptverſammlung. 
Geſchäftsbericht, 
Kaſſenbericht und Bericht der Kaſſenprüfer, 
Wahlen zum Vorſtande, 
Wahl der Kaſſenprüfer, 
Feſtſetzung des Mitgliedsbeitrages, 
. Allgemeines. 
Die einzelnen Kulturbünde werden erſucht, ihre Dele⸗ 
gierten zu entſenden. ! 


Kattowitz und Umgebung 
Opfer böswilliger Rachſucht. 

Vor dem Kattowitzer Landgericht hatten ſich Stanislaus und 
Eliſabeth Koſtka aus Brzenskowitz wegen vorſätzlicher Brand⸗ 
ſtiftung zu verantworten. Beiden wurde zur Laſt gelegt, in der 
Nacht zum 4. Mai v. Is. ihr Anweſen in Brand geſteckt zu 
haben. um einen größeren Verſicherungsbetrag ausgezahlt zu er: 
halten. Die Feſtſtellungen ergaben, daß die Anzelge von dem 
Mieter Gd. bei der Polizei erſtattet wurde. Die Angeklagten 
erklärten vom erſten Tage ab, völlig ſchuldlos zu ſein und be⸗ 
zeichneten ſich als Opfer böswilliger Rauchſucht. Bei dem ge⸗ 
richtlichen Verhör konnten die Angeklagten den Nachweis erbrin⸗ 


Npneonm — 


geg, daß fie vor absehbarer Zeit ihree Feuerverſicherungsprämie 
en eine Sparkaſſe zitiert hatten, um eine entſprechende Anleihe 
zu erhalten. Damen m hatten fie, was ibeien ſehr gut bekannt war, 
keinerlei Ausſicten, eine Entſchädlgungeſumme von der Verlis 
dgrenmgemmiinı füt den Fall eines Brandes anzufordern, das 
die Prüm ie eine At: Sicherheitslelſtung für das Kredit gebende 
ele tut bedeutete Dieſe Aussagen wurden nachgeprüft und 
tür richtig beſunden. Dem Angeber wurde von einigen Zeugen 
kein zu es Zeugnis ausgeſtellt. Es zeigte ſich, daß zwiſchen dem 
Mieter, der angeblich ſchon 18 Jehre lang keinen Mietszins ab: 


fübzett und den Hauseigentümern, jeit Jaht und Tag ein uner⸗ 
Legales Velgdällnis beiland und es ſtöndig Zank und Hader gab 
br) ni 4 9 

— ett fand feine 


Handl be füt eine Verutteilung der An: 


dieſe 5 


sehazten und Iprad 

Teſtnahrie eines Lefährlichen Einhrechers. Der Kattowitzer 
Kriminalpolizei gelang cs, einen gefährlichen Einbrecher feſt⸗ 
zunebmen Es henzelt ſich um einen gewiſſen Joſef Ep, aus 
Sosnowiß welcher in die Druckerei des „Kurjer Slonski“ auf 
der ulica Bankawa in Kattowitz einen Einbruch verübte, Wäh⸗ 
rend der Haus epiſion wurde verſchiedenes Einbrecherwerkzeua 
norgefunden und beſchlagnahmt. 

Jawodzie. (Von einem Auto angefahren 
und erheblich verletzt.) Auf der ulica Krakowska 
wurde von einem Perſonenauto der 63jährige Paul Blaſa 
aus Schoppinitz - angefanren und mit Wucht gegen das 
Pflaſter geſchleudert. Der Verunglückte erlitt bierbei 
mehrere Rippenbrüche, jowe innere Verletzungen Es er: 
folgte die Einlieferung in das ſtädtiſche Spital Nach den 
bisherigen Feſtſtellungen ſoll der Chauffeur ein zu ſchnelles 
FJahrtempo eingeschlagen haben. 


Königsbütte und Umgebung 


Ein Vetrüger als Munderdoktor. 

Im Monat März erſchien in der Wohnung des Roman 
Mularczuk an der ulien Ogrodowa 7 ein Mann, der angab 
Pawlinski aus Pletrowitz zu fein Er will erfahren haben, daß 
die Frou des P ſeit längeter Zeit an einer ſchweren Krank- 
heit leidet und gekommen ei, wm fie lach kurzer Zeit zu heilen. 
Für die ganze Kur müſſe er aber 65 Zloty haben. Der Eye 
mann ging auf den Vorſchlag ein und gab dem „Wundertoktor“ 
15 Zloty als Anzahlung. Seitdem hat ſich der Schwindler nicht 
mehr ſehen leſſen. Anzeige wegen Betrug wurde bei der Pe: 
lizei erstattet. 


Iweimalicer Einbruch. In den Bäckerladen von Weza rk 
an der ulica Dombromwsfiero drangen Unbekannte ein und 
durch uchten des Lokal nach Geld. Es wurden aber nur 5 Zloty 
vorgefunden. Sie gaben ſich damit nicht zufrieden und drangen 
in der nächten Nacht abermals in das Geſchäft ein, in der Hoff⸗ 
nung dieſes Mal Geld vorzufinden Als ſie aber jetzt nichrs 
vor e unden baben, packten ſie eine größere Menge Backwaren 
zu'emmen und verſchwanden in unbekennter Richtung. 

Ubrendiebſtahl. Der Stanislaus Jenik von der ulica Sty⸗ 
czens!; ego 5 hielt ſich mit mehreren Bebannten auf der Straße 
eur Nach längerer Unterhaltung ſtellte er das Feblen feiner 
Tiſchenuhr jet Trotz ſofortiger Unterſuchung konnte der Dies 
nicht ermittelt werden. 

Wohnunescinbruch. In den Nakmitbagsitunden des Diens⸗ 
tags drangen Unbekannte in die Wohnung des Kazimier Ka⸗ 
wales, an der ulica Rayimtersa 3. ein und durchſuchten alle Be⸗ 
hälter nach Geld. Als fie aber ſolches nicht vorfanden, hielten 
ſie ſich an einer Uhr und Wäſche ſchadlos. 

Billig zu Hüten gekommen. Im Hutgecchäſt von Dora 
Grohberg an der ulica Wolnosci 36, wurden mehrere Sommer: 
häte geſtohten. Trotzdem man bemerkt hatte, wie die Diebin 
ſich fluchartig aus dem Geſchäft entfernt hatte, konnte die cuf⸗ 
genommene Verſelgung zur Feſtnahme nicht führen, 


Schwientochlowitz und Umgebung | 

Friedenshütte. (Waſchmaſchine geſtohlen.) Von 
dem Boden raum des Franz Skiba in Nowy Bytom wurde eine 
Waſchmaſchine. Marie „Weſtfalja Seperator“, im Werte von 
100 Zloty, geftohlen. 

Nowa Wies. (Betrunkener ſchießt aus dem Re⸗ 
volver.) In Nowa Wies kam es auf der Straße zwichen 
mehreren Männern zu einer ſchweren Auseinanderſetzung Kurz 
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mu der Kleirgartner sein Grundstück, soll Gedelhen und 
Wachstum der Bäume und Sträucher Ihm Freude beralten. 
Diesen guten Rat und viele praktische Anleitungen zur 
Gestaltung und vorteilhaftesten Bepflanzung von Klalngärten 


verschiedenster Größe ertellt Ernst 
Dageförda allen Lalen auf dem Gablera 
des Gartenbaues in Heft 3 der 3 


Bauwelt-Sanderhefte 


Kleingärten 


2 von 200 bis 1250 qm | 


In allgemeinverständlicher Farm und knappater Fassung er- 3 
läutert er alles Wissenswerte über Bodenbesrbeltunz. Obst- 
bau, Obstsorten, Gemüsebau und Blumenzucht, jedem der 
dargestellten Gartenpläne lat elne Aufstellung der Anlage- : 
kosten beigegeben. Dia Schrift st wie die Bauwelt-Sonderhelte = 


1. 25 


e in dieſer Zeitung haben beiten Erfolg 


erat 


Ins 


Sommerlauben und Wohnlauben 
im Preise von 140.— bis 2300.— Mark E 
heizbare Wohnlauben und Kleinsthäuser = 
Im Preise var 1800.— bis 4500.— Mark 2 
Kleinhäuser im Preise von 3000. bis 10 000. M 


25 


Ihr 


IV. 28 

V. 25 Zweifamilien-Häuser E3 

VI. Wir wollen ein kleines Haus bauen!? 
Bılder und Plane für schlichte Häuser 1 

VII. 25 Einfamilienhäuser von 10000.- bis 20000. M 3 

VIII. Wohne schön und richtig! 


je 21 2.20 


Buch- und Pesierhandlung, Bytomska 2: 


(Ksttowitzer und Laurshütte -Siemiunowitzer Zeitung! 


Trauerbriefe 


liefert schnell und sauber 


„VITA“ Naklad drukarski, Katowice 


f 
| 
| 


Sie deden 


Ausklang des Sommunilten-Brozelies 


3 Zeugen arretiert — Sämtliche Angeklagte verurteilt 


Am geſtrigen Mittwoch wurde vor dem Landgericht 
Kattowitz der Prozeß gegen die Jungkommuniſten beendet. 
Die Zeugen wurden faſt ausnahmslos nochmals verhört. 
Einige Zeugen, die dem Freidenker⸗Bund ebenfalls ange⸗ 
hören, machten vor Gericht Ausſagen, die zum Teil im 
Widerſpruch mit den Angaben jtanden, welche vor dem Un⸗ 
terſuchungsrichter erfolgten. Es wurde diesmal erklärt, daß 
innerhalb des Freidenker⸗Bundes keine umſtürzleriſche Pro⸗ 
pagandarätigfeir ausgeübt wurde. Die Zeugen Steiner, 
Ryſiok und Gawlik widerriefen die früher gemachten Aus⸗ 
lagen vollkommen und erklärten, daß fie bei den erſten unge⸗ 
wohnten Verhören jehr befangen waren und darauf losge⸗ 
Jagt hätten, ohne fi} über die weiteren Folgen klar zu ſein. 
Der 

Stautsanwalt griff ein und ſtellte Antrag auf ſo⸗ 

fortige Arretierung dieſer drei Zeugen, 
welche nach ſeiner Anſicht in der Abſicht, die Angeklagten zu 
entlaſten, wiſſentlich falſche Ausſagen machten. Dem Antrag 
des Staalsanwalts wurde ſtattgegeben und Steiner, Ryſtok 
und Gawlik nach erfolgter Vernehmung ins Anterſuchungs⸗ 
gefängnis überführt. 

Andere Zeugen hingegen belaſteten die Beklagten, 
indem fie erklärten, daß im Freidenker⸗Bund kommuniſtiſche 
Broſchüren verteilt würden. Auch wurde behauptet, daß 
die Mitglieder des Freidenker⸗Bundes den kommuniſtiſchen 
Zellen angehörten, in denen die kommuniſtiſche Agitation 
vorbereitet worden ſei. So wurden auch Verſammlungen 
einberufen, auf welchen der Angeklagte Korzeniowski refe⸗ 
riette, wahrend Grynbal, welcher eine abgeſchloſſene Gym⸗ 
naſialausbildung nachweiſen kann, beſtimmte Artikel über 
den Ausbruch der Revolution den Verſammelten bekannt gab. 

Belaſtend ſagten für die Angeklagten die Kriminal⸗ 
beamten Piſudski, Ottenburger und Jekiel aus. Schon feit 
längerer Zeit habe die Polizei auf die umſtürzleriſche Tätig⸗ 
leit jugendlicher Elemente innerhalb der Wojewodſchaft 
Schleſien, ihr beſonderes Augenmerk gerichtet. Durch Kon- 
pdenten ſei der Kriminalpolizei zur Kenntnis gelangt, daß 
die P. P. K. die Funktionärin „Lena“ damit beauftragte, 

im Sinne der kommuniſtiſchen Idee, unter den 

Frauen des Proletariats einzuwirken. 
Bei dieſer Funktionarin handelte es ſich um die Angeklagte 
Neijſla Grynbal, die angeblich für die Funktionärin 
„Magda“ einſprang, welche ſeinerzeit eigens für dieſen 
Zweck von der Zentrale der P. P. K. in Moskau nach Ober: 
ſchleſien delegiert wurde. „Magda“, die in Moskau die 


zuvor hatten dieſe in einem Reſtaurant über den Durſt getrun⸗ 
fen. Ein gewiſſer Erich Rduch verſetzte dem Johann Nowak 
einen Schlag ins Geſicht, worauf Nowak den Rduch durch einen 
Revolverſchuß verletzte Zum Glück iſt die Schußverletzung nicht 
gefährlich. Die Polizei hat weitere Feſtſtellungen eingeleitet. 


Rund/un? 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktags programm 
11,58 Zeitzeichen, Glofengeläut. 12,05 Prog rammanſage; 
12.10 Preſſerundſchau: 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter 12.45 Schallplattenkonzert; 14.00 Wirtſchafisnach⸗ 
richten. 14 1h Rauie: 15.00 Wirtſchafts nachrichten 
Freitag, den 21. April. 

15.35. Blick in Zeitſchriften. 15.50: Kinderfunk. 16,05: 
Schleſiſcher Gärtner. 1620: Vortrag für Abiturienten 17: 
Konzert. 18: Vortrag. 19.15: Verſchiedenes. 20: Plau⸗ 
dereien über Muſik. 20,15: Symphoniekonzert. In einer 
Pauſe: Feuilleton. 22,40: Sport. 23: Briefkaſten franz. 
Sonnabend, den 22. April. 

15,25: Militäriſche Nachrichten. 15,40: Jugendfunk. 16,05: 
Leichte Muſik auf Schallplatten. 16,20: Vortrag für Abi- 
turienten. 16.40: Vortrag. 17: Briefkaſten für Kinder. 
17,40: Vorträge. 18: Leichte Muſik und Tanzmuſtik. 19: 
Verſchiedenes. 20: Konzert. In einer Pauſe: Sport und 
Preſſe. 22,05: Chopin-Konzert. 22,40: Feuilleton. 23. 

Tanzmuſik. 
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für Biere, Weine, Spirituosen und Fruchtsäfte, in 
verschiedenen Stanzmustern und Papiersorten 
Ausführung in Ein- und Mehrfarbendruck. Man 
verlange Druckmuster u. Vertreterbesuch 
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| WITA Nana DRUKARSKI 
KATOWICE. KOSCIUSZKI 29 - TELEFON 2097 


en Bedarf 


an Büchern, Stoffmalfarben, diverſen 
Geſchenkartikeln, Wochenſchriften, 
Schreib⸗ und Zeichenuntenſilien, Bon⸗ 
büchern, Malkäſten, Papierſervietten. 
am beſten und billigſten in der 


Buch⸗ und Papi 


AODENSCHAL 
ra 


Illustr. Monats-Zeitschrift | zum gleichen Preiſe 
für Heim und Gesellschaft 
mit über 140 neuen Model- 
len u. Schniitmusterbogen 


duc und Papierhandiong 


Kattowitzer und Laurahütte- 
Siemianowitzer Zeitung. 
Byilomaka 2. 


erhandlung, Byiomsfa 2 
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Leninſche Univerfität abſolviert hatte, wurde ſchon nach 
kurzer Zeit von den hieſigen Polizeiorganen abgefaßt, jo daß 
„Lena“ als Erſatz einzuſpringen hatte. Nach weiterer Tar? 
ſtellung der Kriminalbeamten ging „Lena“ bezw. Reijsla 
Grynbal von vornherein ſehr geſchickt zu Werke, um nicht 
das Los ihrer Vorgängerin zu teilen. Reijsla Grynbal! 
nahm zum Schein eine Büroſtellung an und agitierte nur 
in den Abendſtunden unter den Arbeiterfrauen, auf welche 
ie großen Einfluß hatte Sie organiſierte kommuniſtiſche 
Zellen für weibliche Mitglieder, hielt kommuniſtiſche An⸗ 
ſprachen und forderte die Arbeiterfrauen auf. 

bei Demonſtrationen und Maſſenverſammlungen 

ſich mit den Kindern in die vorderſten Reihen zu 


egen 
Frauen und Kinder niemals ſo ſcharf vorgehen Ade wie 
gegen die männlichen Demonſtranten. 0 

Korzeniowski wurde als Präſes der bommuniſtiſchen 
Jugendgruppen bezeichnet, welcher angeblich verſchiedene 
antireligiöje Vereine gründete. Zweck und Aufgabe dieſer 
Vereine war die Erziehung der Jugend in antireligiöſem 
Sinn. Die Mitglieder ſollen angehalten worden ſein, gort⸗ 
loſe Lieder regelmäßig zu fingen. Der Liedertext wurde 
vom kommuniſtiſchen Zentralkomitee geliefert. Korzeniowskl 
wurde ſeinerzeit bei den Zwiſchenfällen in Emanuelsſegen 
feſtgenommen. Er ſoll im Laufe der Zeit 

verſchtedene Geſinnungsgenoſſen der Polizei preis⸗ 

gegeben haben. 
die wenere Ermittelungen und Arretierungen vornahm. 
Die meiſten Verhaftungen erfolgten am 1. Auguſt v. Is., und 
zwar, als eine Kundgebung gegen den Krieg und Militaris⸗ 
mus vonſtarten gehen ſollte. 

Das Gericht zog ſich nach der Anklagerede des Staats⸗ 
anwalts, ſowie den Verteibigungsreden der Rechtsanwälte 
Trofanowski und Kanaref, zu einer längeren Beratung zu⸗ 
rück und verkündete dann folgendes Urteil: 

Sämtliche Angeklagten wurden für ſchuldig befunden 
und zu nachſtehenden Freiheitsſtrufen, unter Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte für den Zeitraum von 5 Jahren 
verurteilt: Rafael Korzeniomwsfi, Reijsla Grynbal und 
Gerhard Nieſtroj zu je 1% Jahren, ſowie Ernit Grynbal, 
ni Bienek, Efraim Scheuer, Paul Ludwikowski, Georg 
Wandzioch, Emil Richter, Neo Grynbal und Gerhard Lipp 
zu je 1 Jahre Gefängnis. 


rr 


ellen. 
Den Frauen ſoll ſie erklärt haben, daß die Polizei 


Breslau und Gleiwitz. 

Gleich bleibendes Werktags programm 
20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter. anschließend 1. Mittagstonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börfe: 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 

licher Preisbericht. Börie, Preſſe. 

Freitag, den 21. April. 
8,30: Stunde der Frau. 10,10: Schulfunk. 11,30: Für die 
Lanbwirtſchaft. 11,50: Konzert. 15,25: Jugendfunk. 15,58: 
Konzert mit zwei Klavieren. 1635: Kammerchorkonzert aus 
Dortmund, 17,45: Kant und der preußiſche Geiſt. 18,15: 
Der Zeitdienſt berichtet. 18.40: Leſſing als Ueberwinder der 
Aufklärung. 19: Stunde der Nation: Richthofen Feier, 
20: Deutſche Studentenlieder. 20.50: Abendberichte. 21: 
Tanzabend 22: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten und Sport. 
22,20: Funkbriefkaſten. 22,30: Ein Standesbeamter erzihlt, 
2245: Nachtkonzert. 1 


Sonnabend den 22. April. 
11,30: Konzert. 15,40: Die Filme der Woche. 16: Eine 
deutſche Sprachinſel im Talgebiet der Tatra. 16 20: Grenz⸗ 
landiagung. 17,45: Das Buch des Tages. 18: Der Untek⸗ 
gang des Römiſchen Reiches deutſcher Nation und das neue 
Deutſchland. 18,30: Der Zeitdienſt berichtet. 19: Stunde 
der Nation: Wagner⸗Konzert. 20,05: Aus Köln: Luſtiger 


Abend. 22: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten und Sport. 22,30: 
Tanzmuſtk. N 


Schöne Tierbücher 


in billigen Ausgaben 


Soeben erſchien: 
8 EN GT BERG 


Die letzten Adler 


Mit 35 Bildtafeln 
Leinen Zloty 6.23 


Früher erſchien 
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Mit den Zugvögeln 
nach Afrika 


Mit 56 Bildtafeln 
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